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Handreichung für Studierende 

Wenn Sie eine schriftliche Prüfungsleistung einreichen, müssen Sie am Ende versichern, dass Sie 

nur die angegebenen Quellen und Hilfsmittel verwendet haben. Digitale Tools gehören in die 

Kategorie Hilfsmittel. Viele digitale Tools enthalten Komponenten, die auf Künstliche Intelligenz 

zurückgreifen. Aus prüfungsrechtlicher Situation ist es deshalb erforderlich, dass Sie dokumentieren, 

welche Tools Sie wofür eingesetzt haben. Denn es ist vom Lehr-/Lernziel abhängig, ob der Einsatz 

eines Hilfsmittels zulässig ist oder nicht. 

Sie sollten diese Anforderung nicht nur als zusätzliche Aufgabe ansehen. Sie bietet auch die 

Chance, sich selbst in seinem Arbeitsverhalten näher kennenzulernen und gleichzeitig 

Medienkompetenz und KI-Literacy aufzubauen. Der bewusste und kritisch reflektierte Umgang mit 

digitalen Tools ist eine Fähigkeit, die in einer digitalisierten Welt erforderlich ist, um 

verantwortungsvoll gesellschaftlich handeln zu können. Sie erwerben also zusätzlich zur fachlichen 

Expertise auch überfachliche Kompetenzen bzw. Soft- und Future Skills, die Ihnen auch bei Ihrem 

späteren Berufsweg nützen.  

Wenn Sie diese Dokumentation nutzen, wurden Ihnen keine Beschränkungen in der KI-Nutzung 

auferlegt. Es geht jetzt also darum, dass Ihre Prüfenden nachvollziehen können, was Sie gemacht 

haben. Transparentes Darlegen der Nutzung von digitalen Tools bildet die Basis für eine 

nachvollziehbare Bewertung Ihres Umgangs mit Hilfsmitteln.  

Es ist daher erforderlich, 

● sich mit allen Vorschlägen kritisch auseinandersetzen, bevor Sie sie übernehmen,  

● alle ausgegebenen Inhalte auf Korrektheit zu überprüfen und 

● ggf. begründen zu können, warum Sie auf die eine oder andere Weise vorgegangen sind. 

Die Dokumentation des eigenen Arbeitsprozesses bildet hierfür die Grundlage. Für diese 

Dokumentation können Sie das nachfolgende „Reflexionstagebuch“ verwenden. Das Tagebuch 

bildet die Basis für die Dokumentation. Hierbei handelt es sich um eine Zusammenfassung der 

Hilfsmittelnutzung, die Sie Ihrer schriftlichen Prüfungsleistung beifügen können. 

I – Reflexionstagebuch  

Nutzen Sie das Reflexionstagebuch, um Ihr eigenes Arbeitsverhalten zu reflektieren. Auf diese 

Weise können Sie Aspekte wahrnehmen, die gut funktionieren, die nerven etc. Hierdurch bauen Sie 

nicht nur Medienkompetenz (als Bestandteil von Soft- bzw. Future Skills), sondern auch Ihre 

Fähigkeiten aus, den wissenschaftlichen Arbeits- und Schreibprozess zu bewältigen. Das Tagebuch 

ist nur für Sie. 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/?ref=chooser-v1
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Sie können das Tagebuch 

● während der Arbeit schreiben oder 

● am Ende jeder Arbeitseinheit. 

Wichtig ist nur, dass Sie sich angewöhnen, ihr Arbeits- und Schreibhandeln festzuhalten. Dann wird 

diese Reflexion zur Routine. Sie können gerne stichwortartig arbeiten. 

Reflexionstagebuch 

Datum  Woran habe ich 
gearbeitet? 
(Stichpunkte) 

Welche digitalen 
Tools habe ich 
verwendet? 

Notizen zum 
Einsatz 
digitaler Tools 

Reflexion Grad der 
Nutzung 

Beleg/Beispiel 

       

       

       

       
 

Erläuterungen zum Reflexionstagebuch 

Datum Notieren Sie das Datum der Arbeitseinheit. Wenn zwischen zwei Arbeitseinheiten am 

selben Tag eine längere Pause liegt, nutzen Sie für jede Arbeitseinheit eine eigene 

Zeile. 

Woran habe ich gearbeitet?  

Notieren Sie in Stichpunkten, was Sie gemacht haben. Da die Dokumentation, die Sie 

am Ende einreichen sollen, an Arbeitsprozessen orientiert ist, können Sie diese bereits 

hier nutzen. Die Liste ist jedoch nicht vollständig. Bitte ergänzen Sie sie daher 

selbständig. (Wenn Sie bspw. Programmcode erstellen, ist es erforderlich, diesen 

Arbeitsschritt ebenfalls zu dokumentieren.) 

Themen-/Fragefindung 
Aufgabe verstehen 
Recherche 
Strukturierung und Planung 
Datenerhebung / Materialsammlung 
Datenaufbereitung 
Datenanalyse 
Rohfassung erstellen 
Überarbeiten inhaltlich 
Überarbeiten strukturell 
Überarbeiten sprachlich 
Fertigstellen 

Welche digitalen Tools habe ich verwendet?  

Word, Elicit, Bibliothekskatalog, ChatGPT, duden-mentor, Zotero, MAXQDA etc.… 
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Notizen zum Einsatz digitaler Tools  

Notieren Sie hier Momente oder Erkenntnisse, die Sie in Bezug auf die Nutzung 

digitaler Tools hatten. Gab es besondere Einsichten aufgrund der Tool-Nutzung? Was 

hat gut/schlecht funktioniert? Worin fühlten Sie sich unterstützt, entlastet, genervt, …? 

Was hat Sie motiviert, abgelenkt, …? 

Reflexion Überlegen Sie: Warum habe ich das Tool überhaupt eingesetzt? Was hat es mir 

gebracht? Welche Alternative hätte es gegeben? 

Beleg / Beispiel 
 Notieren Sie hier den Prompt und die Ausgabe bzw. den Dateinamen als 

 Verweis. 

Grad der Nutzung  

Bei der Einreichung sollen Sie mit Hilfe einer Skala angeben, in welchem Grad Sie KI-

Tools in verschiedenen Phasen eingesetzt haben. Sie können diese Spalte daher jetzt 

schon für die Dokumentation nutzen. Damit erleichtern Sie sich die Arbeit am Ende. 

Bitte beachten Sie: Wenn Sie die Werte 3 oder 4 eintragen, notieren Sie direkt ein 

Beispiel bzw. den Beleg für die Nutzung. Der Grad der Nutzung wird über folgende 

Vierer-Skala beschrieben:1 

Grad der  
KI-Nutzung 

Charakterisierung Beispiele 

1 Zur Inspiration Sie haben sich Vorschläge für Themen unterbreiten lassen; 
Tools eingesetzt, um sich aus eigenen Notizen heraus 
Themenschwerpunkte zu bilden; sich Formulierungen 
vorschlagen lassen; die Rechtschreibung-/ Grammatikprüfung 
genutzt. 

2 Ergänzend Sie haben sich mögliche Fragestellungen vorschlagen lassen, 
einzelne Begriffe der Aufgabenstellung oder Stellen in der 
Literatur erklären lassen, Gliederungen der eigenen Notizen 
vorschlagen oder eigene Texte zusammenfassen lassen, 
Reverse Outline zum eigenen Text (eine basierend auf dem 
Geschriebenen erzeugte Gliederung) generieren lassen. 

3 Unterstützend Sie haben sich Anforderungen der Aufgabe (z.B. Aufbau einer 
HA) erklären, Literatur zusammenfassen, mögliche 
Gliederungen zum Thema vorschlagen lassen;  
Sie haben die Fragestellung dialogisch verfeinert bzw. Textteile 
dialogisch verfasst und dabei LLM-Output iterativ ergänzt; 
Sie haben sich Überarbeitungsvorschläge bzgl. Leserlichkeit 
und Stil generieren lassen. 

4 Inhaltsgestaltend Sie haben sich Hintergrundwissen zur Aufgabe bzw. Antworten 
auf Fragestellung generieren, Gliederung zu Thema vorgeben, 
Kürzungen und Ergänzungen vornehmen lassen oder KI-
generierten Texte direkt übernommen. 

 
1 Die Skala und die Beschreibungen sind aus dem „Framework zur Entwicklung von Regeln bei KI-gestützten 
Schreibprozessen“ übernommen, das das Schreibzentrum der Goethe-Universität Frankfurt am Main in Anlehnung an D. 
R. Rowland. Two frameworks to guide discussions around levels of acceptable use of generative ai in student academic 
research and writing. Journal of Academic Language and Learning, 17(1):T31–T69, 2023, entwickelt hat 
(https://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/149427334.pdf).  

https://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/149427334.pdf
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Tipp  Legen Sie für die Tabelle in ein eigenes Dokument an und halten Sie es 
während Ihrer Arbeit geöffnet. So können Sie bei Bedarf direkt Notizen 
anfertigen. 

 
II – Dokumentation 

Sind Sie mit Ihrer Arbeit so weit fertig, dass Sie sie abgeben möchten, benötigen Sie noch etwas 

Zeit, um auf der Basis Ihres Reflexionstagebuchs die Dokumentation zu erstellen. 

Schritt 1: Vorbereitung 

Zur Vorbereitung nehmen Sie bitte Ihr „Reflexionstagebuch“ zur Hand. Ordnen Sie eventuell 

Sie die Tabelle neu, so dass Sie einen Überblick über die verwendeten Tools in den 

verschiedenen Arbeitsphasen bekommen.  

Schritt 2: Dokumentation erstellen 

Reflektieren Sie den Grad der Nutzung der KI-Tools über den gesamten Arbeitsprozess. 

Tragen Sie den Grad der Nutzung bei dem jeweiligen Arbeitsprozess in die Tabelle ein.  

Achtung! Wenn Sie den Grad beim Grad der Nutzung die Werte 3 oder 4 eintragen, ist die 

Angabe eines Beispiels bzw. eines Belegs obligatorisch (Prompt, Textstelle 

und/oder Darstellung der Nutzung). Bei allen anderen Werten ist dies fakultativ. 

Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer Lehrperson, was diese fordern. 

Prozessphase Grad der Nutzung Beispiel/Beleg Reflexion 

Thema finden und festlegen       

Fragestellung finden und 
konkretisieren 

   

Aufgabe verstehen       

Recherchieren       

Strukturieren und Planen       

Daten erheben       

Material sammeln    

Daten aufbereiten       

Daten analysieren       

Rohfassung erstellen       

Be-/Überarbeiten inhaltlich       

Be-/Überarbeiten strukturell    

Be-/Überarbeiten sprachlich    

Fertigstellen       

Bilder generieren    

Bei Bedarf fügen Sie der Tabelle weitere Zeilen hinzu. 

Schritt 3: Fügen Sie die Dokumentationstabelle Ihrer Prüfungsleistung hinzu. 


